
»Fünf Prozent mehr Entgelt
sind aufgrund der guten wirt-
schaftlichen Situation der Be-
triebe mehr als gerecht  -
fertigt«, sagt Martin Sam-
beth, Verhandlungsführer für
die IG Metall Baden-Württem-
berg. »Die Umsätze haben
sich in den letzten Jahren
deutlich verbessert. Betriebe
und Werkstätten sind nach
wie vor gut ausgelastet.« Die
Beschäftigten leisten gute Ar-
beit und fordern ihren fairen
Anteil an der weiter guten Ent-
wicklung.

Aktiv um den 
Nachwuchs werben
Die bisherige Regelung zur
befristeten Übernahme der
Ausgebildeten lief bereits zum
30. April aus. Während andere
Branchen mit ihren Übernah-
meregelungen aktiv um den
Nachwuchs werben, halten
die Arbeitgeber im Kfz-Hand-
werk eine Fortführung der ta-
riflichen Regelung nicht für
notwendig. »Dabei wird sich
der demografische Wan   del in
den Betrieben in den kom-
menden Jahren noch weiter
verschärfen«, so Martin Sam-
beth. »Das Kfz-Handwerk
braucht neben einem qualifi-
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In der ersten Tarifverhandlung am 9. Mai hat-
ten die Kfz-Arbeitgeber rein gar nichts vorzu-
weisen: Beim Entgelt gab es kein Angebot.
Zudem lehnten sie verbesserte Regelungen

zur Übernahme der Ausgebildeten rundweg
ab. Die IG Metall fordert für die Beschäftigten 
5 Prozent mehr Entgelt und bessere Übernah-
mebedingungen für Ausgebildete.

zierten Nachwuchs auch Aus-
stiegsmöglichkeiten für die äl-
teren Beschäftigten.« 

Info in den Betrieben 
»Jetzt informieren wir in den
Betrieben und Belegschaften
über die Reaktion der Arbeit-
geber auf unsere Forderun-
gen«, sagt Martin Sambeth.

»Und besonders zu ihrer Hal-
tung in Sachen verbesserter
Übernahme der Ausge bilde -
ten.« Am 31. Mai läuft auch
der Tarifvertrag zum Entgelt
aus. »In der zweiten Tarifver-
handlung müssen die Arbeit-
geber mehr bieten als nur ein
Schlechtreden der Situation«,
so Sambeth. 

Erste Tarifverhandlung im Kfz-Handwerk:

Wir fordern 5 Prozent
und bessere Übernahme!

Die Kfz-Handwerker in Baden-Württemberg fordern mehr – wie hier in Pforzheim bei S&G im Jahr 2015

Fahrplan

30. Mai: Zweite Verhand-
kung, Korntal-Münchingen

31. Mai: Auslaufen des
Entgelttarifvertrages

Kfz-Handwerk
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Gemeinsam für 5 Prozent mehr!
Darum geht’s in der aktuellen Tarifrunde 2017 im Kfz-Handwerk Baden-Württemberg. Und
um verbesserte Bedingungen bei der Übernahme der Ausgebildeten. Die wirt     schaftliche
Lage in der Branche ist gut, der Blick in die Zukunft optimistisch. Die Beschäftigten haben
sich für ihre gute Arbeit ein ordentliches Entgeltplus mehr als verdient!

Wer für diese Forderungen eintritt, sollte auch in die IG Metall eintreten und sich aktiv
beteiligen – gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen!

Je mehr bei uns mitmachen, um so mehr können wir gemeinsam erreichen. Deshalb: Wer
jetzt eintritt, stärkt die IG Metall, sich selbst und sorgt für ein Plus im Geldbeutel.


